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Liebe MitbürgerInnen, liebe Jugend! 

 

Thermeneröffnung in Frauenkirchen 
mit Bundespräsident Dr. Heinz Fischer und LH Hans Niessl 
Ein enormes Medienecho hat die Eröffnung der St. Martinstherme & Lodge am heurigen Landesfeiertag 

ausgelöst und damit unsere Heimatstadt mit 

seinem Thermalwasservorkommen auch 

über die Grenzen Österreichs hinaus be-

kannt gemacht. Zur großen Eröffnungsfei-

er, zu der die Betreiberfirma Vamed  ca. 

900 Gäste geladen hatte, waren neben den 

höchsten Landespolitikern mit LH Hans 

Niessl an der Spitze sogar der Bundes-

präsident Dr. Heinz Fischer, Arbeits- und 

Sozialminister Rudolf Hundsdorfer und 

Wirtschafts-minister Dr. Reinhold Mit-

terlehner und zahlreiche andere promi-

nente Gäste gekommen. Schon in den Wo-

chen davor nahmen hunderte Frauenkirch-

nerInnen die Gelegenheit wahr, die Therme zu testen und die großartige Wellnessanlage auf unserem 

Gemeindehotter zu genießen. 300 000 Gäste werden pro Jahr erwartet, das Hotel mit seinen 300 Betten 

war am Wochenende nach der Eröffnung bereits zu 100 % ausgebucht. Bilder und einen virtuellen Rund-

gang durch Hotel und Therme gibt es täglich im „ Digitalen Bürgermeisterbrief“ von SR Werner Hor-

vath an der Rathauswand zu sehen. Einen interessanten Beitrag unter dem Titel „Das Bad in der Step-

pe“ sendet der ORF 2 im Österreich-Bild am Sonntag dem 29 November, 18 25 Uhr. 
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 Eröffnung der St. Martins Therme&Lodge 

 

 Betriebseröffnungen in Frauenkirchen 

 

 Schonung von Kanal und Kläranlage 

 

 Thermenzufahrt über  

Frauenkirchen erwünscht 

  



 

 Betriebseröffnungen in Frauenkirchen: 
Neue Tankstelle und Waschanlage 
LH Hans Niessl eröffnete die neue 
Tankstelle der Fa. LSC Wenzl beim 
Kreisverkehr Mönchhofer Straße und 
setzt voll auf Alternativenergien. Ver-
zögert durch Probleme mit dem 
Grundwasser während des Baus, ha-
ben die Frauenkirchner und ihre Gäste 
nun endlich ein weiteres Tankstellen- 
und Autowaschangebot. Die erste Gas-
tankstelle des Bezirkes in Zusammen-
arbeit mit der BEGAS bietet aufgrund 
einer Kooperation auch Dieseltreibstoff 
zu Landestankstellpreisen an. Das 
Wasser der 4 PKW-Waschplätze wird 
mit Unterstützung von Solarzellen auf-
geheizt. Auch für die Innenpflege ist durch starke Staubsauger uvm. vorgesorgt. 
 

Ihren neuen Frisiersalon mit dem Namen  

„ Hair & Style“ eröffnete Jutta Lass in der 

FUZO Frauenkirchen im Beisein vieler Freunde 
und von Vertretern der Wirtschaftskammer und 
der Gemeinde. Bruder Elias nahm die Segnung 
der modernisierten Räumlichkeiten vor. 
 
Unlängst eröffnete auch Frau Leona Nedinic 

ein Textilgeschäft für junge Mode mit dem 

Namen : „Young Style“, neben dem Uhren 

und Schmuckgeschäft von KR Anton Zwinger in 
der Hauptstraße. 

Ich wünsche den neuen Betrieben in Frauenkirchen alles Gute und viel Erfolg. 
 

 Bitte um Schonung des Kanals und der Kläranlage: 
Aus gegebenem Anlass möchte ich darauf hinweisen und alle bitten folgende Stoffe nicht 
über die WC-Anlagen oder den Kanal zu entsorgen: Katzenstreu oder Feststoffe wie 
Sand und Steine, Textilien, Damenbinden, Tampons, Babywindeln, Reinigungstücher 
usw. Unser Kanalsystem hat viele Pumpen, die zwar sehr robust sind, jedoch durch die 
genannten Gegenstände sehr oft auf Störung laufen. Da die Gesamtkosten auf alle Bür-
ger über die Kanalbenützungsgebühren aufgeteilt werden müssen, bitte ich Sie in Ihrem 
eigenen Interesse die oben angeführten Stoffe nur über die Hausmülltonne zu entsorgen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

  

 Einhellige Meinung des Frauenkirchner Gemeinderates 

 Keine Direktanbindung der Therme an die Autobahn erwünscht 
Eine klare einstimmige Position bezog der Gemeinderat bei seiner letzten Sitzung bezüg-
lich der Forderung nach einer direkten Straße von der A4 über Podersdorf, durch das 
Landschaftsschutzgebiet und die Weingartenrieden zur Therme: Kontraproduktiv gegen 
die heimische Wirtschaft, die Direktvermarkter und den Natur- und Landschaftsschutz. 
        

Mit freundlichen Grüßen: 

Ihr Bürgermeister 

Josef  Z i n i e l 


